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aus einer vermehrenkamiliarität herrührte / die doch
niemahlS unter ihnen gewesen wäre / in8ummamein
Herr wird selber seine ^ lellüres nach dieses6robianl
seiner Conäuite einzurichken wissen / und von mir ver -
sichert leben / daß ick nicht weniger vor solche mitgegebe¬
ne kecommenäation verobli ^ iret bleibe / als wann
sie würckilch rhren LKeLi gekhan hätte / wie ich mich
dann auch jederzeit dafür nenne / rc .

III
Wechsel - drorek , Zeugniß -

> Mahn - und eraruiLäons - Schmben /
bey vielerley Vorfällen / und an aller¬

hand Staudes -Perfonen
I . kormular sjnt§ Wf (h ! lll ^ orcll§ .

NahmenGOttes kund und zu wissen / daß
oW imJabr Christi 170z . InäiÄione xi . be ») Re¬
gierung des Aller - Durchlauchtigsten / Großmächte «
sien und Unüberwindlichsten Römischen Käysers /
L.L0 ? 0I . vl , dieses Nahmens des Ersten / unserö
Aüergnädigsten Käysers und Herrns / Seiner Ma¬
jestät Reiche des Römischen in45 . desHungarischen
in 48 - und des Böhmischen in 47 . Jahrs . Mitt ,
Wvchens / war der 2,4 . ^ pnl , der Groß - Achtbahre
und Wvhlführnehme Herr di . Kauff- und Han¬
dels -Herr allhier in Hamburg / mir Ends - Benannten
Käyserl . offenbaren Korano , folgenden Wechsel -
Brief auf Herrn di - dl . lautend / eingehändiget / da -
beyrec^ vjrirende / daß / weil derselbe sich weigerte / sol¬
chen zu Lccexmen / a !s möchte ich / nedenst zweyen

Ge -
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Gezeugen / michzu ihm verfügen / nochmals cie ^ c -

ceptsrion und Bezahlung fordern / in Verwegen

rungs Fall aber gebührend dacgegen prnteüiren / es

lauker aber der Wechsel als folget :

Amsterdam / den - s . ^ pril 170 ; . pr . Wehrt Rtl . soo . v .

Aufsicht zahle der Herr auf diesen meinen Solz Wechscl -
^ 4 öries / an Herrn Gabriel Lonrsrini oderOföre , Wech -

sel - Thaler achthundert » ; ! ß . Lüb . st mirallhier von Herrn

Abraham 6 » Löst » vergnüget worden . Der Herr thue gute
Zahlung / UNd stellt eS » concs laut Höviio . ^ (ijsu .

Herrn / Martin Vogel .

Herrn Andreas Fischer /

ggst - in

zola Hamburg .

Wann ich nun ratione OKcü solcher feiner k 'e -

qviütion statt zu geben Mich kelnesweges entziehen

können / auch gleich hierauf nach besagten Herrn Fi¬

schers Behausung mich verfüget / und ihme den Wech¬

sel - Brief prLlentirtt / gab er mir zur Antwort / daß

er dem Irassenten nichts schuldig wäre / hätte auch

keine Valuta von ihm in Händen / und daherv billige

Ursach / den Wechsel nichtzu sccexüren / woraufich

gebührender Massen dieser nicht erfolgten ^ ccepta -

rion , auch aller hieraus entstehender Unkosten / Scha¬

den und Interesse wegen / feyerlichst gegen ihm pro -

reüirt / und dem Herrn Keyvirenti , oder / wem sonst

an diesen nicht acceptirten Wechsel gelegen / alle ihre

zukommende Zura bestermassenrelerviret / daskusür -

te fleißig sä protocollum genommen / und auf des

Herrn keqvirentis Erfordern / dieses von mir ei¬

genhändig geschriebene und besiegelte inlkumenc

vor die Gebühr darüber auSgefertiget . So geschehen
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Hamburg / ^ nno InäiLtlone , men5e , üc oie ut 1a -
^ pr » , prseleatibus leüibus I^orentr ^ uclc Sc ^ 02 -cdimkremer .

M ? Ann mir groß daran gelegen / in meiner allhier
schwebenden Reckts -Sache bezeugen zu kön¬

nen / wie Schiffer N . ia . zeit während / daß er mein
mk - > Schiff unter Len Füssen gehabt / sich in allen Platzen
sich wo er angelanget / sehr nachläßig vor die Wohlfahrt
HwK feiner Rehder / aufgeführet / die besten Frachten sich
«W andere vor den Maul wegnehmen lassen / wegen sei -
Mß neS unordentlichen Lebens die Lieg - Tage verdoppelt /
ii>!ch und endlich gar so übel sich vorgesehen / daß ihm der
M Winter übereilet / und er mit Schiff und Ladung
MG befrohren / worüber mir und meinen Mit -Rehdern
, M kein geringes Unheil zugewachsen / als ersuche ich zu*
M forderst / das SchiffVolck über folgende Punkten

durch Notarien und Zeugen abhören zu lassen /
als rc . re . rc . Ferner beyl^ . zu gehen und ihn zu fra -
gen / ob er Ursache an des Schiffers Versäumniß ge -

" ^ wesen / ob er ihm nicht beyzeiten Fracht und Geld an -
! B gebohten / seine Rück -Reife beschleunigen zu können /

ferner geliebe man sich in des Schiffers I^ emenr
^ zu erkundigen / wie er sein Leben und Wandel ange -
^ stellet / wie viel Geld er coasumiret / und von solchen

<) voä ^ rreüok

O . / ia . Imperiali ^ utkorltsle
tilorarius kublicus .

u . Icugmß - Briefe / Lateinisch
l ' eüimonluleL genannt .

»V Boniteur .

allen
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allen mir vor die Gebühr ein tüchtiges Inürumemvon
einem drowrio ausfertigen zu lasten / woran mir eine
sonderbahre Freundschafft geschieht / und ich verbleibe
hinwieder / rc .

ui - Ein anders.
KlonSeur.

.<MS hat Herr n . n . ^ bey welchen einige ihm von
ZA mir zugefandte Fässer Taback so gar verdorben /
Laß zu meinen grösten Schaden / seinen Schreiben
nach / wenig oder nichts davon zu hoffen ) sich in seiner
Rechtfertigung darüber auf den Herrn bezogen / und
daß derselbe gesehen hätte wie der Taback bey feiner An «
kunfft gantz naß und erhitzet ( woraus hernach die
Fäulung entstanden / ) gewesen wäre / wann ich nun
dessen ein glaubwürdiges Zeugniß von meinen Herrn
eigenen Hand verlange / auch zum Überfluß nochwün «
schm möchte / daß mein Herr des Tabacksjetzigen Zu «
stand ansehen / und ob gar nichts davon zu hoffen /
mich berichten möchte / als bitte / mir zu meiner Beru «
higung dann zu willfahren / und versichert zu seyn / daß
ich in allen Gelegenheiten mich wieder davor erweisen
werde / rc .

IV . Ein anders .
k^ ovlicur

/A»Jn gewisser KauffmannS - Diener / Nahmens
^ N . N . welcher sich rühmet L CE seine Jahr er¬
standen zu haben / und wie er auf Restm und zu HauS
seinen ksrron nützliche Dienste geleistet / hat sich bey
mir durch einige Freunde xrLlen.men lassen / um

WM

W / jA

MM
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als Handels -Diener emplo / ret zu werden / wann
ich nun seiner blossen Aussage nicht allerdings traue /
sondern erst solche durch vornehmer Leute Zeugniß
wolle bekräffnget wissen / dieser Bursch auch zum
Überfluß / welches etwas verdächtig ist / keinen Ab¬
schied aufzuweisen hat / als bitte dienstlich / man erzei ,
ge mir dieFreundschafft / seines geführten Lebens und
Wandels wegen / genaue Kundschafft einzuziehen /
und mir solche mit dem ersten zu überschreiben / weil
ich derselben gäntzlrch Glauben beymessen / und dar¬
nach meine Reimes anstelle » werde / ich verbleibe
hinwieder / rc .

!!»

»iE

v. Ei « anders.
Monsieur

»Shat sich vorwenigTagen ein gewisserFreund
Rahmens dk . n . bey mir angemeldst / und um

Vorschuß 2.OO . Rchlr . Ansuchung gethan / verwen¬
dende / daß er eoüi sein eigen Haus und Handlung
hätte / ünd mir gleich bey seiner Zurückkunfft mit
danckbahrlicher Bezahlung wieder begegnen wolte /
wann ich nun bey der heutiges Tages in Schwang ge¬
henden grossen Betriegerey billig Bedmcken getra¬
gen , seinen kerüo zu äesenren / ehe und bevor mein
Herr dessen Aussage mit ferner Bekräfftigung würde
Eettiret haben / als ersuche mich durch Zurückhaltung
solcher nicht lang in Zweiffel / den Freund aber ringe -
holffen zu lassen / sondern Lncere zu berichten , wie des¬
sen ^ lk-üreg ihres Ortes sich befinden / wornach ich
mich denn richten / und meinen Herrn wieder in derglei¬
chen und andern Fallen dienen werde / als der ich zuvor
schon bin / rc.

VI . Ein
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' VI . Ein anders .

Ivlonticui -.
lCiter wenigTagLN hat einer ihrer Mit «Bürger
^ Nahmens ka . HiesigerOrten einevvrtheil «

haffrige Klange imenäiret / wann mich nun die El ,
tern ( als wissende / daß ich pr . coüi corressonöire /)
freundlichst ersuchet / um dessen Zustandgenaue Nach¬
richt einzuziehen / als habeich mich deswegen an mei ,
nen geehrten Herrn aääresüren wollen / mit Bitte /
durch Meldung einiger Umstände und HiesigerOrten
ausser Sorgen zu setzen / man verschuldet gern die
Mühwalmng bey anderer Gelegenheit / und ich bin
absonderlich' / rc .

VII . Ein anders .
Vlonlicur

DACH bin verwundert / daß derselbe so sehr auf die
Bezahlung des von mir ausgegebenen Wech ,

feis dringet / da ihm doch wohl wissend / daß ein anders
unter uns abgeredet / als geschrieben worden / alle
Umstände hiervon anzuführen wäre zu weitläuffng /
ich beruffe mich auf das Zengniß Herrn ra . n . wel¬
cher dabep gegenwärtig gewesen / und mit seinen Aua
gengesehen / auch mit seinen Ohren gehöret ? was da ,
bey gehandelt und geredet worden / selbigen kan mein
Herr befragen / und sich an die genommene Abrede
halten / gleichwie ich auch derselben nachlebe / und in
gebührenden Dingen mich erweisen werde / daß ich
seprc .

NL . Ven
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M . Von Venen Zeugniß » Briefen ist tu mercken /

daß solcher unterschiedlicher Arten / auch bep den
Kauffleutenanzukreffen / alö Zeugniß ehrlicher Ge¬
burt / wann man an manchen Orten in einerKrg «
mer - Gilde oderZunfft will befördert fepn ; Zeug ,
niß des Wohlverhaltens / bey Suchung anderweiti¬
ger Oonäition ; Zeugniß des guten Standes sei¬
ner ^ SEn / wann man creäitoder einige Inaris -
xe inrenäiret . Zeugniß dieses oder - jenes Lands
Stadt - Bürger und Einwohner zusepn / welches
man Livileßium nennet / und daraufgewisseZvll -
Freyheit prLtenäiret. Zeugniß / daß eine Sache
so / und nicht anders geschehen / abgeredet und ge¬
schlossen worden / wann man die Wahrheit retten
soll / und solches zur Steur derselben von uns gefor-

l dert wird . Zeugniß auf Reisen / da man von ge¬
funden und neutralen Orten / insonderheit / wann
man verdächtige Güter geladen / herkomme / oder
auch an dergleichen Omer hingedencket . Zeug ,
niß / was man gehöret und gesehen / wie es vor die¬
sem / in dieser oder jener Sache / gehalten worden /,
und dergleichen mehr / wovon wir einige kormuk -
ris hieher setzen wollen / und zwar erstlich

VIII . Jeugntß / welches eine Obrig -
! keit ibren jungen Bürger / der VeniLm

Lrstis , um seinen eigenen Handel anzufangen / an
höhern Orten sucht / zu ercheilen

pflegt.
HA Ir Bürgermeister und Naht allhier zu N . ur -

künden hiemit durch diesen offenen Brief / daß
^ vor uns erschienen n . dl . und gebührend vorgebracht /

Zj was
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was müssen er nunmehrv 5 . Jahr in der Fremde / und
sonderlich bey !§ . zu N . die Kauffmannschaffkerlernet /
und wllienS wäre / sich allhier zu setzen / seiner Handlung
zu treiben , undejgeneHauehalkunganzustcllen ; Weil
er dann gesonnen / zu solchen Behufs bey der Fürstl .
Herrschaffk veniamLwns unterthämgstzu sollicm -
ren / als hat er gebeten / ihm zu feinen Vorhaben mit ei ,
nem ^ rtettato seines Wohlverhalten an die Hand zu
gehen .

Wann wir nun dieses sein Suchen vor billig erach¬
tet / auch ohne das geneigt und willig sepn / männiglich
zu feiner Wohlfahrt und Beförderung zu willfahren ,
als bezeugen wir Krafft dieses / daß Lupxlicam sich bis
anhero ehrlich und Christlich verhalten / halten auch un ,
fers Erachtens davor / daß er seine Sachen wohl vor ,
sieben / seinGewerb selbst führen und treiben / un also sei ,
ne ^ Ltiones dadurch vor genehm gehalten werden kön ,
ne ; «nmassen er ohne dem bald m ^ orennig ist . Urkund ,
lich haben wir dieses ^ ttekstum willig ausgehändi ,
get / und mit gemeiner Stadt Jnsiegel / jedoch uns und
unserer Stadt ohne Schaden und Nachtheil , bekräf¬
tiget . ^ LiumSec .

Mchrrr Jengniß - Brief und Aut-
wort -Schreiben aufvorige .

Xloniieur .
E ^ CHvernehmeunqerne / daßderselbe , durch seines

naebläßigen Schiffers Versehen / in nicht gerin¬
gen Schaden und Nachtheil gesetzet worden ; Es ist
freylich nun allzuwahr , was mein Herr vonihmprr -
lümiret / und in Erfahrung gebracht ; Er hat auf
Reisen und Süll , liegen grosse Lxcellen begangen ,
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das beste Volck cnsüret / und liederliches angenvm -

iA«/ men / in einigen Sch ' ffs - Berechnungen sich falsch
Atz finden lassen / größere vepenlen , als ihm zugekom ,

men / gemacht / und die besten Frachten liederlich lassen
ausdenHändengehen / wiesolchesalleS / undwasmehr

^ von mir untersuchet / auch durch glaubwürdigen Zeu «
ausgesaget und bekräfftiget worden / begehendes

^ owris ! - InÜrumsnr , so in allen 4 . Rthlr Unkosten
. gemacht / ausweiset / von welchen ich wünsche / daß mein
Mch Herr solches zu seinen Nutzen gebrauchen möge / der ich
M verbleibe / rc .

Wchß § ) sUf dessen an mich gelangtes Begehren / wegen
kiLch, seines unter Hn . des . n . liegenden Tabacks /
LW Zeugniß abzustatten / so berichte (jedoch in guten Ver <

trauen / ) daß freylich der Taback bey der Ankünfte
warm und feucht / dieses Gutes seiner Natur 'nach / ge -
wesen sey ; eShätte aberfolche Gefahr / wann man den
Fässern zu rechter Zen Lufft gegeben / noch können ab -
gewendet werden . Indessen ist es mir leid / daß an

M , dieser Parthey mein Herr so viel Schaden leidet ; wie
M ^ ich aus der letzten Besichtigung kan abnehmen / möch-
Hk te etwan das dritte Theil noch zu lälviren sepn / und

zweißs ich nicht / Herr l^. ^ . werde / zu meines Herrn

Mills

ivilichW X^ on6eur .
Ein anders.

icyiiesse / unv neez-lr sreunviieynee ^ cgrugung ver¬
harre /

Boniteur
p. / . /-.§>

Ant ,
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Antwort an einen Kaustmann / der
Zeugntß / wegen des Wohlverhaltens ei¬

nes Lonäirisn - suchenden KauffmannS ' Diener /
verlangt / solches auch zweifelhafftig

bekömmt.
b^Ionüeur.

' As derselbe wegen der bewusten Person / welche
^ Dienste bey ihm gesucht / an mich gelangen las¬

sen / ist es freylich kein gutes Anzeigen / daß derselbe von
seinen karron ohne Abschied äiminim worden / wie
dann solcher auch nicht viel grosse Dinge von dieses sei¬
nes gewesenen Dieners Verrichtungen rühmen will .
Indessen ist es auch ein Mann / welcher sehr vfft mit
seinen Bedienten eine Veränderung anstellt / und
so leicht niemand finden wird / der sich in seiner wun¬
derlichen l^ umeur schicken solte ; Ich will weder re -
noch äisrecommenäiren / meines Herrn selbst eige¬
nen Gutdüncken amheimstellende / was er dabey zu
thun belieben möchte / weil ich mir nicht gern in derglei¬
chen FäSenVerantwvrtungauf den Hals lade . Kan
ichmeinenHerrn sonst in anderndienen / hat erzube¬
fehlen / der ich verbleibe / re .

Ein anders .
Boniteur .

^ ^ As mir beschriebene 8ubjeÄum ^welches sich zu

Dl "?

Ml !M / t!

srml
Äe

!M / stt

. ^ ' meines Herrn Diensten hatprselentiren lassen /
ist allerdings mit einen guten Zeugniß seines Wohlver¬
haltens von hier weggekommen / und in währenden
Dienst - Jahren von seinen karron so beliebet worden /
daß er ihn gerne länger bep sich behalten hätte / wann

die ,
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I!>Ü^^ dieser junge Mensch sich / wie sein Abschied ausweiset /
Ä!W, nicht weiter in der Welt häneversuchen wollen / man
iHy, ° kan lhm dieses meines Zeugniß geniesten lassen / und
^ ^ wünsche ich / so sie zusammen kommen / und schlüßig

werden / beiderseits Vergnügen / der ich verbleibe , rc .

Noch ein anders / aber mit schlechter
kecommeväatlon .

Boniteur .
M ? Zil ich demselben so viel gutes als mir felbsien
«^ Vgönre so kan ich unenkdecket nicht lassen , daß der
bey ihm Diensi - suchende Mensch / eines äiülolmen Le «
bens / unfleißig / Sor ^ los / die Arbeit scheuend / und wel ,
ches ich fast scheue zu sagen / jedoch in Vertrauen soll
geredet seyn / etwas angreiffisch / immassen der Schluß
seiner Rechnung allezeit sehr übel ausgefallen / und
wann seine (^ uriomsten nicht die Brücke nieder gewe «
ten / würde ihm eine andere Herberge seyn zubereitet
worden / so ich meinen Hrn . in Vertrauen melden , daß
mir aber dieser Brief in Nscurs wieder zurück geschi «
cket werde / s um künffiig keinen Verdruß deswegen
zu haben / ) freundlich bitten wollen - Ein Freund ist /
der warnet / solcher bin ich auch / undzwar noch mehr /
nemlichrc -

ix . Jeugmß - Brief / über eines
Kaustmanns / der LreLt sucht /

feinen Zustande .
d/Ioniieur
As verlangte Zeugniß wegen des bewustm
Freundes seines hiesigen Zustandeö / abzusiatten /

Zr Z kalt
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fält mir um so v el leichter / weil er em beyHausund
Hof wohl gesessener Mann / bey hohen und niedrigen
in ziemlichen Ansehen / und daßer von meinen Herrn
Geld aufnehmen wollen / ist vielleicht darum geschehen /
weil er durch einen vorcheilhaffkigenKauffdenerthun
können / darzu bewogen worden : mein Herr thue
darin nach fernen Gefallen / ich rahte in dergleichen
A ' llen weder ab noch zu / weil nach den Lübschen
Recht l- ib . ^ rt . io . 6e ^sanäaro donUlü ejn
felcher kecommenästor racite eingewickelk wwd /
und darnach / weqen seiner gelhanen Kecommen -
6stion , als Selbst « Schuldner / kan LÄinmret
werden / welches mir übel gefallen folte . Ich ver¬
bleibe rc .

X. Kaltsilimges Jeugniß über einen /
der heyrahten will.

X^ onsicur .
ist etwas gefährlich / in Heyraht « Sachen

Raht / oder auch von einer Person Zustand Zeug «
Nil / abzustanen / weil dasjenige / was ihm äisrecom -
menäiren möchte / durch etwas anders / weiches ihm
recommenänble machet vielmahlsumgestossen wird :
Bemel drer Freund stehet in unsererStadt in zimlichen
dlreätt , seine Lebens « Art muß mein Herr aus den Um «
gang beurtheilen / ick bckennegern / daß ich mrt derglei «
chen Zeugnissen abzustatten / mich gern verschonet sehe /
verbleibe sonst in andern Fällen / meinen Herrn zu die «
nen geneigt / als seynde / rc -

Monsieur
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XI . Jeugmß wegen seiner Abrede.
^ onticur .

^ » ShatmirHerrla . bl geklaget / was mein Herr
^ ihme / wegen Bezahlung des Wechsels / an¬
muhten gewesen / weil mir nun / wie mein Herr selber
weiß / alle Umstände / die abgeredet worden / wohlbe¬
kannt / als wird er mir auch nicht verdrucken / wann
ich , m Nvhtfall , der Wahrheit zu Steuer / mein Zeug ,
niß deswegen an gebührenden Ort und Stelle äepo -
nire ; sucht mein Herr / was recht ist / will ich ihm nicht
entgegen seyn / weil rch allezeit prolesüon mache / mich
zu erweisen / rc -
XII . Noch ein ander Jengntß / wegen

einer gesuchten Partey zu heyrahten .
Mein Herr !
' Ann derselbe seines bewusten Freundes wegen /

^ um diejenige Parthey / von welcher kürtzlich
Nachfrage geschehen / mein Gutdüncken vernehmen
wollen / so berichte ich / daß das Anseben grösser / als
dieThat sechsten / und möchte die grosse Freundschafft
vielleicht das einige sepn / welches einiger Massen zur
Resolution bewegen könnte / das übrige / als baare
Mittel / seynd schlecht / und ist über dem auch der letzte
erlitteneSee ' Schaden so conüöersbelgewesen / daß
er noch nicht kan verwunden werden ; Die bewehrte
Tugend der vornehmsten Personen in dem Spiel /
möchten verursachen / daß man alle conüäerationes
an die Sette setzen / und reiolviren könnte / was viel ,
leicht über Vermubten noch zum Besten ausschlagen
möchte . Ich oSerire Mich dessen zu allen fernem
Diensten / und verbleibe / rc .

Lj 4 xm .
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Xlontieur .
^S w '. rv sich derselbezu erinnern wissen / wie gar
r prompt ich gewesen / ihm vor einigen Monaten

gmeParthep Waarenabfolgmzu lassen ; odnunwel
damahls die Abrede war / daß gleich nach des Herrn
Zuhauekunffr meine Bezahlung mir werden solle / so
ist solche doch bis daher ausgeblieben / weßwegen ich
freundlich !? will gebeten haben / ohne längern Aufschub
mein Geld einzusenden . Ich diene alsdann auf ein -
<mdermahl so viel williger - und verbleibe / rc .

XIV. Ein anders -
Xionticur.

^ Ann ich jetzunder bey angekommenen Schis-
' fen / zum Einkaufs ein und andereWaaren /

meine baareGelder höchstbenöhtiget / und solche / wo
ich sie ausstehend habe / mit Fleiß zusammen suchen
muß / als wird vermuhtlich mein Herr wegen des klei¬
nen Restes / so Mir pr . 5 aIäo unserer Lourant - Rech «
nunq rwn ihm zukömmt / ( oderwegen Verschon länasi
vcrfallenenPost der 1700 . tz . ) mich jULccommoäi -
ren / sich nicht ; » wider legend es geschiehet mir darun¬
ter Freundschafft / welche in allen Gelegenheiten / wie¬
der zu verschulden / ich mich bestermaffen befleißigen
werde / der ich insters ' währender Dienst / Geflissenheit
verharre / rc.

XV . Ein anders .
Monsieur .

Th setze mit Ungeduld die Feder an / weil ichbey
denselben um die Bezahlung der verfallenen

Post
3
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Post von 500 . Rrhlr . tolkcmren mutz / wann aber

die äussersteNohk kein Gesetz leibet / unv meiner Sa¬

chen Zustand so beschaffen , daß ich meiner ausstehen «

den Gelder höchst bedü fflig , als ersuche tch freund¬

lich / solche mir mit erster Gelegenheit zu remimren ,

oder zu vergönnen / daß ich auf ihm trssüren möge .

Ich erkenne solches mit allen Danck / und bin veri -
tLblementScc .

xvi . ScharffeS Mahn - SEreiken -
k^ lonfieur .

' Ann ich 2 . . Jahr und darüber / nach denen mir

. . ; von ihm schuldigen Geldern gewartet / bis anhe ,

ro aber / ungeachtet aller seiner hohen Versprechun -

gen , nicht eines Pfennings habhaffng werden können /

als finde er nicht übel / daß ich andere Mittel ergreiffe ,

meine Bezahlung von ihm auszupressen / weil ich

solche doch in der Gute nicht bekommen kan ; weßwe »

gen ich dann auch Herrn . N . Oräre gegeben , dem

Herrn gerichtlich cmren zu lassen , und alles dabey

zu thun / was böse Bezahlers zur ksilön bringen kan ;

Dieses nachrichtlich zu des Herrn Louverno , ver¬

bleibe , rc . .

xvu . Ein anders .
k^ ontieur .

--CH bin höchlich verwundert / daß derselbe , als ein
junger Anfänger / durch richtige Bezahlung sei¬

ner gemachten Schulden / nicht die benöhtige Vor «

sorg , vor die Erhaltung seines creäits , trägt , sondern

bep mir und andern , d , e wir fast täglich um unsere ihm

geliehene Gelder lolliciüren müssen / sich so schwach
Zj 5 ein .
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eiuschreibet / Er versichere sich / daß so fern zwischen
hier und 14 . Tage / meine bezahlung nicht erfolget /
alsdann von mir und andern feinen Oeäitoribus ,
die benöhtigte Zwangs . Mitel vor die Hand werden
genommen / vor allen aber diejenige / bey welchen er
bis ästo ncch in Oeäit und Handel gestanden / gewar »
net werden / daß sie mit ihm / als einen schlechten Bee
Zahler / hinführo behutsamer geben «ollen ; Ec entfliehe
diesen Übel durch prompte kemittirung meiner Gel «
der / und versichere sich alsdann / daß ich aufs neuever«
bleiben werde / rc .

xvm . Ein anders .
Boniteur .

^ das Ser Danck / da ich ihm in seiner grösten
Noht gebvlffen / solches auch mit seinen auögestel ,

ten ObliZstiombus bezeugen kan / daß er Mich jetzt
nach memen Geld so lange Zeit vergeblich warten läsi /
er versichere sich / daß / im Faller nicht innerhalb acht
Tagen mit der Bezahlung sich einstellet / sein Undanck
der gantzen Welt soll kund / und feine allbier an einen
gewissen Ort liegende Güter / mit Errett beleget wer «
den / so ich zum letzten mahl berichten wollen , rc .

XIX. Ein anders .
Boniteur .

6 ^ Emselben wird wissend seyn / wie ich seitervier
Mvnahtvor z-z- . Rthlr . vor demselben in Vor «

schuß stehe bis anhero auch vielmahls / aber vergeblich /
um die Bezahlung Anforderung gechan / weil dem «
nach Bringer dieses mein Sohn seyn wird / welchen
zum Einkaufs einiger Waaren / ich dieses Geld oräo -

mret /
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nirer / als gellebe man «hm solches / ohne weiteres Auf«
schieben / zuzustellen / damit gute Freundschafft unter
uns erkalten und ich ihm inskünffuge weiter zu dienen /
nicht aber im Gegemheil / zur Ergmffung unbelieblgek
Mittel / veranlasset werden möge / rc .

XX . Scharfies und fastspdtlicheß
Mahn -Schreibm .

Böser Beza hier / Gervrfstn loser Mann !
AM ^ Enn alsokan ich euch mit Fug undRecht / der

ihr mich so lang vergeblich mahnen lasset / schel -
ten / weil der weise Mann selbst diejenigen

GQtt und Gewiffen - loß nennet / welche borgen und
nicht bezahlen . Ist dis das theure Versprechen und
Verschreiben / welche ( alsihr mirdieWaare mitbe -
trüglichen Worten abgeschwatzet - aus euren Mund
und Feder / unter so vielFlüchen und Eyd schweren /
ergiengen / daß ich nicht länger als die euch verscco »
äirte 6 . Monat / ( aus welchen nun so viel Jahr gewor¬
den / ) warten solte / ist dieses nicht eben so viel / als wann
ihr mir das Meinige abgesiohlen hättet / ja noch schlim¬
mer / simemahl ich mich vor öffentlichen berechtigen
Dieben würde verwahret haben / welches vor solchen
unter ehrlicher Manns Gestalt hereintretenden
Spitzbuben nicht geschehen kan / am Galgen mit sol¬
chen Betriegem / die ehrliche Leute um das ihrige brin¬
gen . Euer böses Verfahren soll von nun an allen ehr¬
lichen Kaufs und Handels Leuten / von mir kund ge¬
macht / und sie vor euren prsLkqven qewarnetwer -
den ; Ist euch nun noch etwas von Lreäir oder ein
Füncklem Ehre übrig / se suchet durch richtige Bezah -

' len / dieses zuvor zu kommen / ihr könnt weder Wass
ser
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ser - noch Feuer -Schaven vvrwenven / welcher euch sol «
te zur Zahlung untüchtig gemacher haben / es müste
dann seyn / vas Feuer des BrandweinS / oder Ta «
backs / und die Nasse desstets -währendenSauffens /
dem ihr mehr als eurer Handlung oblieget / und damit
anderer Leute Schweiß und Blut durch die Gurgel
jagt . Seyd nur versichert / daß ich und andere eure
Creäitores . die ihrnebenst mir um ehrliche Posten an «
gesetzer / euch nicht k>ruhig werden sitzen lassenfolget
nicht bald meine Bezahlung / so will ich aneuch / allen
bösen Bezahlern einen Abscheu / vor das berrügliche
Ausborgen machen ; Eure sostarckmitEyvschwürm
mir verbriefte Schuld - Verschreibungen / sollen euch
Unruhe aus euren Todt -Bmeanrichtm / wo ich nicht
noch Gelegenheit kriege / euch in diesen Leben in den
Schulv -Thurn einen Vvrschmack desjenigen ewigen
Kerkers schmecken zu lassen / in welchen alle Betrügers
und Meyeydtge gehören . Fasset esaä norZm , und
bezahlet mich / damit euer Gewissen von dieser Seite
befreyet werde / alsdann werde ich wieder seyn / sonst
aber nicht /

EuerAeiilid /
bl . bl .

xxi. Schreiben eines o - Lr -ms an
seinen Debitoren / der Lanqverott

gemacht.
Monsieur .

^ kCH habe mit ungemeiner Bestürtzung vernom «
Wr men / daß / daervorwrnigTagennochgroffek ' i-
ßurean hiesiger Börse gemacht / undmirundandem
ehrlichen Kauffleuten dadurch die Augen verblenvet /

daß
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daß wir ihmunsere Gelder und gmekMKen anver¬
trauet / und als einen ehrlichen Mann felgen lassen / er
dannochsich seither dem unsichtbar gemacht / und mich
samt andern / wie es scheinet / dadurch in Unglück und
um das Unserige verletzlicher Weise zu bringen geden -
cket .

Ob ich nun hieran gründlich muhtmasse / oder seine
ihm zugestoffene Unglücks ' Fälle ihm in das Unver¬
mögen gesetzt / seinen creänoril- us richtig zu begeg¬
nen / kan ick bis äsro noch nicht beurtheilen / das
beste aber hoffende / sowll! ich / als sein allezeit gewese¬
ner Freund / ihm meine Hülffe und Vermittelung
hiemit olkenret / und allen Fleiß anzuwenden / ver¬
sprechen haben / daß er zu guten äccorä und Fortse¬
tzung seiner Handlung wieder gelangen soll / wann der
Herr hingegen mir meine Forderung halber unter
der Hand 8srisfsLUon geben / und die Mittel / darzu
zu gelangen / in Antwort dieses anweisen will - Es soll
solches vor denen andern creäiwribus nicht allein
höchst verschwiegen bleiben / sondern auch an meinen
guten Diensten / alles / waszu des Herrn Beruhigung
dienen kan / nichts ermangeln / der ich inzwischen ver¬
bleibe / rc .

XXII . Ein anders / da man sich mit
Drohworten sucht bezahlt zu machen .

b^ onlieur .
MHr feyd ausgetreten / und habet mir und andernM ehrlichen Leuten / als ein Gewissen - loser und Ehr¬
vergessener Mann / ziemliche Posten mitgenommen /
dadurch andern noch zur Zeit ehrlichen Leuten der
Oeckiran hiesiger Börse geschwächt / vor eure Per¬

son
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so , , aber veroienek / Laß man euch ans schwache uiiehr-
ljche Bret / als einen mutwilligen / schelmischen und
betrieglichen Lsnqverottirer anschlage / an öffenkli -
chen Pranger stelle / zur Galleenconäemnire / ms
Zuchthaus setze / und in Summa / als einen heimlichen
Dieb exemplariter abstraffe / worzu ich dann meines
Parts alles comribuiren werde / was nur in meinen
und meiner Freunde kouvoir seyn wird / wann ihr
nicht nach Ansicht dieses / mir alsofort unter derHand
Anweisung thut / wo ich meine euch anvertraute Gel¬
der wahrnehmen soll . Thut ihr solches / so will ich euren
Vergleich soviel / als mir möglich seyn wird / tacilm -
ren / mir euren (^reäiroribus vor euch accoräiren /
euch Schutz und Schirm verschaffen / und in Sum¬
ma / alles thun / was zu eurer Wlederherembringung
und irerablirung dienen kan . Hierauferwarte cito
Antwort.

Anlivortaus solches Schreiben .
Mein Herr .

(7HCH muß leider mit Thränen beklagen / daß ich
durch die vielerhand mir zu Händen gestoßene

Unglücks -Fälle zu der Lxtremüät gebracht worden /
baß ich das Tdvr suchen / und vor meinen hartinnnch
dringenden Lreäitoribus mich unsichtbar machen
müssen -- wie schwer es mir angetreten / ist GO « be¬
kannt / wie unschuldig aber ich zu diesem Unglück kom¬
me / werden meine Handels -Bücher / die ich alle in
meinerScbreib -Stuben zurück gelassen / aueweisen .
Belangende meines Herrn an mich abgelassenes
Schreiben / daß ich ihm unter der Hand semeran mlr
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benden Forderung wegen zu voll conrenüren / und
hernach dessen Beystand in allen solle gewärtig seyn /
so berichte ich darauf in gründlicher Antwort / daß so
gerne ich des Herrn seinen Begehren ein Genügen
thun wolle / tch doch solches Gewissens - Halber nicht
thun könne / als nach welchen ich meme Gläubiger alle
gleich trsLiiren muß / simemahlichvonGOTT - und
Rechts wegen darzu verbunden / dadurch auch / ob ich
wvl jetziger Zeit unglücklich / dannoch nvch mskünfftig
den Nahmen / daß ich als ein ehrlicher Mann gehan¬
delt / davon zu tragen Hesse » Uber dem / so Hab ich das
Verzeichniß aller meiner LKeÄen , so wol beweglicher
als unbeweglicher / schon aus den Händen gegeben / und
also nicht mehr Macht darüber zu äiiponiren ; Eöist
mir indessen hertzlich leid / daß mein Herr beymeine «
Unglück imeresüret ; kan ich den Verdruß und Ver¬
lust/ welchen ich damit cauüre / künfftig mit meiner Ar¬
beit und Drenstfertigkeit / insonverheit / wann mir GOtt
wieder zu Brodhelffen solle / ersetzen , hat mein Hr . sich
zu versichern / daß es an mir niemahls ermangeln wer¬
de ; weiter kan ich jetzt nichts versprechen / der tch alle¬
zeit verbleibe / rc .

Fernere Antwort / auf bonge
Mahn - Schreiben .

ich mich wol meiner Schüldkgkeit / wegen
ves den Herrn von mir zukvmmenden Post Gel¬

des / gnugsahm erinnert / so hat doch mein Unvermö¬
gen bisanhero meinen guten Willen / mit den be -
nöhtigten LKeÄ nicht lecunäiren können / ich will
abernunmehro mit allen Kräfften dahin bedacht seyn /



y ; 6 weckst ! Zeuxzmß -N^ - Hn ,
meinen Herrn mit dem erst n ju conrenrwen / und ihm
zu beweisen / daß ichjederman / msonderheit aber den
Herrn ehrlich zu begegnen / auch vor die kleine gehabte
Patience mich lebenslang zu erzeigen gedencke.

Ein anders.
k^ oniieur.

US dessen geehrten / an mich abgelassenenSchrei -
- - ben / vom 6 . Currente , habe dessen Anforde¬
rung / wegen des verfallenen Post Geldes / ersehen /
auch so gleich selbigen in einen versiegelten Veuiel /
I . PI . gezeichnet / dem von hier pr . Cotti abgehendenBo -
ten / mit gegeben / von welken der Herr solchen kranco
zu empfangen / und nach Recht befinden / unsere Conto
zu sichren geliebe . Womit ohne mehrers freundlich
gegrüsi / GOllt befohlen / rc .

Ein anders.
k^ oniieur.

^ As mein Herr in seinen geehrten Schreiben /
wegen der nochbey m »rttehenden 17oo . tz . ge -

dencket / habe ich zur Genüge erleben / bin aber sekr
bekümmert / daß gleich in Continenri mit solchem
Gelds nicht aufwarten kan / weil meine Debitors -
gleichfalS sehr langsam mit der Bezahlung sich ein -
stellen / ick werde jedoch mein äußerstes thun den Hrn .
innerhalb 14 . Tage zu conrenriren / und kan er in ^ n -
recesiurn von Herrn b^ arco Meyern / ebne weitere
^ ssi ^ narion , als nur auf Vorzeigung dieses / ioo .
Rthlr . 5xecie - gegen Qvitung empfangen / dreDa -

ßio
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ßio samt den Kapital mircreäitiren / den Rest aber
mit ersten gewärtig seyn / ich verbleibe / rc.

Ein anders.
t»1onl >cur.

^ Ann ich an denselben einen so scharffen Mhnek
zu haben / mir eingebildet hätte / würde ich dessen

Hausvorbey gegangen / und anderwerts mir ^ ääres-
6rt haben / worzu es mir an Gelegenheit nlchtgeman -
gelt / sondern 10 . vor einen zu finden weis / die mir Maa¬
ren und Geld angeboten haben / als wvl wissende / daß
stebeymir stchergehen / und obzwar langsame dochge¬
wisse Zahlung erhalten ; die Ursache des ersten ist / weil
hiesiges Orts die Handlung schlecht / der Borg groß /
und nicht alle Maaren so gleich wann man sie herbrin¬
get / abzusetzen / ich kan meinem Hrn . vor die über den
Termin der 6 . Monaht verflossene Zeit / nicht mehr
als die Rente gut thun / welches verhoffentlich von
denselben wird in contläerarion gezogen und auf die
Bezahlung nicht so starck gedrungen werden / indessen
verbleibe / rc.

Ein anders.
k^ onücur.

derselbe / wegen der kleinen Verzögerung
des verfallenen PosteS so ungedultige und hart

Bedrohende Schreiben an mir abgehen lassen / hat
mich in nicht geringe Verwunderung gesetzet / tch
will solche so wvl feiner Grobheit / als dem in feiner
Lastä regierenden Gelo >Mangel zu schreiben / dabep
aber versichern / daß / so bald die Lumpen Post wird
richtig gemacher fcyn / mit derselben auch unserer -

Aaa reHon
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retzronäentz soll geschossen werden / weil anderwms
solche mit rsisonsblerm Leuten werde wieder anzufan -
gen wissen / zur Nachricht / rc .

Ein anders .
XlonSeur

( Tinen unverschämten Brief / welcher mir dro «
^ het / Gerichts - Zwang anzulegen / und Lre -

äir abzuschneiden / habe ich mit Verwunderung em¬
pfangen / doch mich nach dessen Überlegung so gleich
wieder begriffen / daß ich nicht dererste wäre / welchen
derHerr mit solchcrkrumlität rrsLkret / habe mich auch
dabey getröstet / daß unsere hiesige Obrigkeit / wissen ,
de diesesOrts fchlechteNahrung / aufseive angebrachte
Klage nicht allzu ri§oureux mit mir verfahren / sein
Lreäir - Abschneiden auch nicht viel fruchten werde /
weildes Herrn verläumderischerMund bekannt / und
rsilonnnble Kauffleute schon wissen / doß man nicht al -
lezeitMeister von den ausgeborgten Geldern seyn kön¬
ne ; will jedoch der Herr noch 6 . Wochen in Gedult ste¬
hen so soll / weil ich Weuläufftigkeit fliehe / alles rich ,
tig gemacht werden / so viel zur Nachricht / womit ich
verbleibe / rc .
xxiü . Dancksagmig wegen bezahl -

ter Gelder .
6^ Aß mein Herr auf mein jüngst gethanes Ansu -

chen / mir so prompt mit den verfallenen Pöst -
gen §r3tl6ciren wollen / daß erkenne ich mit allem
Danck / babe auchunsere bisanhero vffeneRechnunA
damit saläirt / und offerire hiemtt meine Person und
Handlung zu allen fernem und gefälligen Diensten /
als der ich jederzeit verharre / rc .
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XXIV . Ein anders .

Mein Herr !
hat twch derselbe zu keiner beqvemerv Zeit

mit seiner kemetL erfreuen können / als eben
jetzund / da die Schiffart wieder gehet / und man täg¬
lich zum Einkauffder Maaren Geld m Händen haben
muß ; Kan ich meinem Herrn aufs neue angenehme
Dienst erweisen / hat er jederzeit zu befehlen / als der ich
verharre / rc .

XXV . Ein anders .
Mein Herr !

O^ It der gechanen OKerte , mir auf Rechnung
meinerForderung Maaren zu senden / bin ich

allerdings zu frieden / erwarte solche demnach müdem
ersten / und habe ich auch die gesandte ^ s6§narion ,
groß Ivo . IWr . eincssüret / und dem Herrn dafür
dreäito gegeben / stehet ihm auch nunmehro aufs neue
mern Gewölbe und ^ astä offen / frey nach seinen Ge¬
fallen darüber zu äisponiren / als der ich verbleibe / rc .
Gruß / FrennWaffts / HdfltgkeitS /
Glüchwünschungs / Bitt / Bettel / Lehr /

Klag / Trost und andere vermischte
Briefe .

Von denen Komplimenten , Briefen sagt der Herr
Spar / daß deren Benennung von den Spani¬
schen Motte domxlire , , welches so viel / als er¬
füllen / ersetzen / gnug chun heisset / herkomme / ttem
daß etliche das Wort t^ omplimemeur von den
beyden Frantzöstschen Worten » ccomplx mcn -
reur ,- so einen vollkommenen Lügner Heist / ableiten ;

Aaa r. Dann
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Dann was seynd die Komplimenten / nachAus -
spruch des Herrn Harsdöffer / in der 2. . Vorrede
des L . Thetl des Secretarii , anders / als eine
Wohlredenheil / andere zu hintergehen / Worte /
den vermeymen Freund zu bekriegen / Larven / die
Falschheit zu verdecken / Tulipen / welche ein liebli¬
ches Ansehen / aber weder Geruch noch Gebrauch
in der Artzeney haben ; Schmmcke / welche diena -
türliche schöne Wahrheit beflecket / so gar / daß auch
solche überfiüßige Worte gleich den Schlangen
der Bezauberer seynd / welche der Stab der War «
heit verschlinget / und denen Müßiggängern die
Zeit verlieren machen / also / daß man dermahleins
wegen der argen Worte / so wol / als von bösen
Wercken / wird Rechenschafft geben müssen / in »
dem man bey unsers Erlösers Lehr - Gebot nicht ver «
blieben / und das Ja / Ja / oder Nein / Nein / in lan¬
ge domplimem - Predigten stoltziglich verwan¬
delt / rc . Welche Beschreibung er bald darauf fol -
gendermaffen conrinuiret : Wann bey etlichen
Faulwitztgern ein Mißbrauch mit untergelauffen /
so folget darum nicht / daß keiner dem andern seine
freundliche Neigung mit vielen Worten zu verste¬
hen geben solle / etliche lassen stch schwerlich bereden /
deswegen muß man so vielmehr Worte gebrau¬
chen / ihnen unsere Gewogenheit zu bezeugen ; wie
aber in allen Sachen die Weißheit anderer Tu¬
genden Hof - und Zucht Meisterinn ist / also muß
sie auch hierinnen Zeit / Ort und die Personen zu
unterscheiden / und Ehre dem Ehre gebühret / zu
geben wissen .

Es wird auch sonst die visLmulation vor eine
Tugend gehalten / dann indem sie des Meschen

Män -
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Mängel zudeckt und verbirgt / so erhält sie die Ge ,
mühter in einer guten Übereinstimmung auch erfor¬
dert der Wohlstand und Gebühr / daß den Höher »
Gehorsam und Ehrerbietung / denen Gleichen
Achthabung und Freundschafft / den Geringem
aberLeutseligkeit unvFreundwilligkeit erwiesen wer¬
den / rc - Folgen hierauf unterschiedliche Schreiben /
wodurch einen Freundschafft und Dienst angeboren
wrrd .

XXVI ,
Mein Herr !
' Ann ich in denselben meine Freundfchafft und
r Dienst -fertigkeit zu allen gefälligen Handelse

Verrichtungen gewidmet / als weiß ich nicht / warum
der Herr so lange Zeit vvrbey streichen lasse / sich meiner
Person zu bedienen / es wäre dann / daß man an meinen
Worten zweifeln wolle / von derer ihrer Aufrichtigkeit
völlige Versicherung zu geben / ich meines geehrten
Herrn seineBefehle nur erwarte / in derenVollziehung
sich alSdann ausweisen wird / daß ich nicht so wol in
Worten / als in der Thar seyrc .

XXVII . Ein anders .
Xlonlieur .

muß entweder an mir Aweiffeln / daß ich sein
aufrichtiger Freund seyn / oder er muß mich mit

seinen liebwehrtesten Befehlen / aus Furcht einiger Be¬
schwerung verschonen wollen / weil er nicht die gering ,
sie Gelegenheit mir an die Hand giebet / durch welche lch
ihm meine Dienstgeflissenheit erweisen könte / daß aber
solches hinführogeschehen möge / bittet nechst schönster
Begrüßung / rc.

Aaa z Ant ,
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klonlieur
Antwort .

^Essen mir gethane gütige Offerten , welche un¬
ter der Begleitung höflicher Worte / die Auf,

richtigkeit seines Hertzens / und die Begierde / welche
er allezeit getragen / seinen Freunden zu dienen / anzei -
gen / machen / daß ich vors erste meine schuldige Danck ,
bark ( it muß wiederschallen lassen / daneben auchversi -
chern / daß ich aus eben derselben ihren Trieb jeder¬
zeit in der That bezeugen werde / daß ich sey und ver¬
harre / rc .

XXVIII. 6ratui3ri0N8 - Schreiben zum
neuen Jahr .

Mein Herr !
wohl , abgelegten alten / und glücklich ange¬

fangenen neuen Jahr / wünsche ich / daß die
OonrinuMon desselben von denGeber allesGuten mit
solchen Überfluß erscheinen möge / daß man bey beglück¬
ten Ausgang die alle Morgen undAbend über uns neu¬
waltende Güte G -Otteö möge zu rühmen / und dabey zu
erkennen haben / daß nicht sey vergeblich gewesen / das
wohl ' gemeynte Wünschen

dessen ergebenster Diener

Antwort .
Boniteur .

^ Ch schicke mit reichen Wucher zurück die über
u mich zu den Anfang / Fort - und Ausgang dieses

Jahrs ausgeschüttere wohlgemeyme Wünsche /
welche alsdann erst ein Thest meiner grösten Glück¬

selig »
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ftligkeit machen werden / wann sie mir Gelegenheit ge ,
ben mich zu erweisen / daß ich ftp / rc .

XXIX . Ein anders .
Boniteur .

vergönne mir / durch diese wenige Zeilen den ,
selben aufzuwarten / und zugleich zu ersuchen /

daß man jeden Buchstaben derselben vor einen glaub ,
würdigen Zeugen meiner »hm zugetragenden Dienst ,
gefiissenheu anschaue / und dabey erlauben wolle / daß
ich / nrchst schönster Begrüffung / Lebenslang ver ,
bleibe / rc .

XXX . Ein anders .
Klonüeur .

DKNdem ich mich erinnere / wie vor unzählige
Wohlthaten ich demselben verpflichtet / alswol ,

te rch wünschen / daß man einmahl die Bezahlung von
mir abfordern / und mir vergönnen möchte / aufmeine
Schuldetwasabzutragen; Jchsageetwas / welkste
dermassen angewachsen / daß ich allezeit pr . Ssläo
schuldig verbleiben / und folglich nach allen Rechten
mich Lebenslang werde nennen müssen

Meines Herrn
stets -Verblilldener

XXXI . Ein anders .
Boniteur .

O derselbe aller ßenereuken Gemühter Natur
nach / die mir vielfältig erzeigteWohlthaten /

aufeine leicht auszulöschende Tafel geschrieben / so soll
er wissen / daß ich ihm in meinen aus Marmor bestehen ,

Aaa 4 den
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den Haupt - Buck / mit einen kieff einschneidenden Grif¬
fel / der Gegen , Dienst - begierigen Danckbarkeit davor
creäito gegeben / wann ich mich nun Sanken darff /
daß mein Vermögen von der Beschaffenheit ftp / daß
es michvonsolcherSchuldliberirenkan / alsbinelch /
mich durch angenehme Befehle ehestens zu besuchen /
und versichert zu sepn / daß ich Lebenslang verbleiben
werde / rc .

XXXII . Ein anders .
Boniteur .

MAN stets -währenden Angedencken / der von ihm
vielfältig mir erzeigten Freundschafft / erareiffe

ich Lke Feder / die gute Zeitung von desselben erwünsch ,
ten Zustand einzuhohlen / mich nach dessen Befindung
hertzlich darüber zu erfreuen / oder auch / ob dessen ( wel¬
ches GOlt verhüten wolle ) vielleicht zugestandenen Un¬
fall zu betrüben / beydes rühret her aus einen ihme vcrs
bundmen und getreuen Hertzen / welches begierig ist zu
erweisen / daß ich unvcränderlichsey / rc.

XXXIII. Ein anders.
Boniteur

6 ^ §ssm vor einigen Tagm an mich abgelaffenes
»ehr höfliches Schreiben / ist mitso viel Ehr - und

Lob Sprüchen überhäuffet / daß ich solches nicht son¬
der Erröhten lefen können ; wann ich desEhrgeitzes
fähig wäre / würde solches capsbel gewesen sepn / mich
in die Versuchung grosser Imagination zu fetzen .
Ich conüäerke aber reiflich / daß der Lob -sprechende
Schreiber vielmehr feinen schönen Geist / als des Ge¬
lobten Renten dadurch har vorstellen wollen ; Dem

sey
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seyaber / wieihmwolle / so halteich esvor ei' nKenn Zei ,
chm seiner Begünstigung / und suche zurDanckbarkeit
die Ehre / mich jederzeit zu erweisen / rc .

XXXIV Lin anders .
^vloniiellr .

meine ausgetragene Lommigüon noch zur
Zeit nicht hat können eKeÄmm werden / ist

mw zwar nicht lieb zu vernehmen gewesen / jedoch sage
ich Danck vor die darin » erwieseneMühwaltung / ver «
pflichte mich auch davor zu allen möglichen Gegen -
Diensten / mit angehängter Bitte / daß mein Herr nur
forlfahren wolle / seiner bekannten vexterire nach / die
Sache ferner nach Möglichkeit zu beschleunigen / und
Krafft aufgeiragenen Gcwalts / alles dabey zu chun /
was nützlich und nöhtig seyn wird / so wird die Zeit
schon Raht bringen / und der Marck kauften lehren .
Ich aberverbleibe indessen / rc .

XXXV . Ein anders .
klonlieur .

/A ( Em sehrangenehmes / welches mirfeine eheliche
undglücklicheVerbindniß mit ^saZemoilelle

dg . dg . zu wissen gemacht / ist mir zu meinen höchsten
Vergnügen wohl zugekommen / ich wünsche in dessen
Antwort zuförderst über dstfen ihren neuen Ehestand
GOnes Gnade und reichen Segen / bitte auch darne -
benst / die Frau Liebste zu versichern / daß sie durch solche
Heyraht auch an mir einen in Ehren -Gebührwilligen
Diener erwvrben / welcher sich Lebenslang nenen wird .

Euer beiden rvohl gepaartenEhleute
ergebenster und Dienst - begierigster Freund /

dg . dg .
Aaa5 xxxvk.
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XXXVI Ein anders .

kvlonllem' .
^ Znselben beliebe die Versicherung seines Die »

necö / welche er vormahis mündlich / nun aber
schrisstlich abstattet / großgünstig anzunebmen / neme
lich / daß er rn aller Begebenheit äußerstes Vermögens /
bis in sein Grab wird erfunden werden

Seines wchrtgeschäyren Freundes
Dienst - ergebener Knecht/

hl . hl.
XXXVII . Ein anders .

kvlontieur .
kan weder der Gefährlichkeit des Wegs / noch

U oer Unrichtigkeit der Posten zuschreiben / daß auf
mein jüngstes an denselben abgelassenes bis anhero
noch keine Antwort eingelsusten / sondern muß esviel »
mehr allzu überhäufften Geschäfften / oder auch einer
zugestostenen Leibes - Schwachheit / oder vielmehr ei »
ner Nachläßigkeit beymessen / wiewol ich dieses letztere
mcht vermuhken will / weil ja des Herrn eigen Wohl¬
fahrt in der Sache / worauf ich Antwort verlange /
am meisten beruhet / man unterlasse dann nicht mich
ehestens zu berichten / worin / und auf was Weiseich
ihm meineDienst -gefiissenheiterweisen könne / undsey
alsdenn versichert / daß ich mehr in der Thar als in
Worten sey / rc .

XXXVIII , Noch ein anderer .
Boniteur .
0 die ciorrelponclentz der Kauffiemc Seele ist /
; o , st gewiß eine unzeinge Unterlassung derselben
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ein sreywillig verursachter Tod / weiches ich meinen
Herrn / der gewohnt ist / wichtige Handels » Briese

. lang unbeantwortet liegen zu lassen / in freundlicher
Nachricht melden / und dabey denselben Göttlicher

' "«itz Obhut anbefehlen wollen / allstets verbleibende / rc .

»v

ler.

XXXIX . 6r2tul3tl0N5 - Bxjsf / Zklin
Loinmercien - Naht .

I^lonüeur
ist mir freundlich hinterbracht worden / wie

Jhro Majestäten Absicht habende / aufmeineS
Herrn Welt - bekandten Verstand in Lommercien -
Sachen / demselben zu derodommercien - Raht und
vireÄeur der KlanufZAuren allergnädigst ernen¬
net / wann nun solches ein Merck / woraus der gantzen
Kauffmannschaffk unbeschreiblicher Nutzen Zuwachsen
kan / als ßrswlire ich zuforderst deroselben / und dann
auch meinen Hochgeehrten Herrn selbst / als dessen
Schultern einer grossen Last sich unterziehen müssen /
derHöchste wolle die dazu den öhtigte Kräffke verleihen /
und denselben zu Nutzen des Königes und des Vaters
Landes mit langwieriger Gesundheit ausrüsten / mir
aber Gelegenheit geben / mich jederzeit zu erweisen / daß
jchwahrhafftigsep / rc .

XI. . Ein anders .
Klolitieur.

^ ^ Effen nur auf4 . Wochen unternommene / nun
aber schon auf so viel Monaht verlängteReiss

und Entfernung von hier / setzet uns seine Hinterblie¬
bene Freunde in das Verlangen seiner eiligen Wie¬

der-
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derkunfft / indem wir so viel Minuten / als er abwesend /
so vielUnvergnugen und Ungedult auch empfinden /
weswegen dann an denselben unser dienstfreundlich ,
sieS Bitten sehr inständig gelanget / er wolle seine wich ,
tige Angelegenheit beschleunigen / und trachten ehstens
erfreulich wieder bey uns zu erscheinen ,- ich schreibe sol «
ches im Nahmen unserer gantzen Gesellschafft / wel ,
che sich zu seinen Diensten verpflichtet / und seine Ge ,
sundhen bep einen Glas Rheinischen - Wein hertzlich
wünschet / ich bin zwar der letzte unter ihnen in der
Ordnung / aber der erste der sich zu bezeugen verlanget /
alsrc .

Alittvottausbvrige.
KlOntieur.
bin nicht so weit von ihnen entfernet / alS sie sich

einbilden / weil meineSinnen undGedancken sterS
um / und in ihrer angenehmen dompagnie schweben /
gontz aber dem Leibe nach mich ihnen wiederzugeben /
wellen meine Handels » Gefchäffte nicht Klaffen / ich
eilejedoch / selbige so viel als möglich abzukürtzen / solle
es auch mit Hinterlassu ng einiges krc>6rs seyn / weil ich
weis einen gröffern / nemlich dieGenieffung ihrer wehr ,
ten Gegenwart wieder zu erlangen / der ich indessen /
nechst gebührender DanckAbstattung / daß man mich
bisanherom guten Andencken gehalten / allezeit unver¬
änderlich verbleibe / rc .

Ein anders .
Monsieur .

Je Entlegenheit des Orts hat uns zwar geschie¬
den / doch soll solches unsere aufewig verbundene

Gemuh -
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Gemühter nicht yvn einander trennen / deren treu ge - ,
schwvrneFreundjchaffteinangenehmerBriefWech «
fel je mehr und mehr befestigen wird / ich mache hierzu
den Anfang / und erwarte von demselben die dvnri -
nustion , bey jeder Antwort aber zugleich auch einen
Befehl / daß ich mich in dessen Angelegenheiten erwei ,
ftn soll / als

lvlontieur .
sein wahrhafftiger Freund und Diener

dl . dl .
Noch ein andere.

K4on6eur
großgünstige und hochschahbahre Be «

fchenckung und würckliche Höflichkeit / weiß ich
weder mit glerchständigen Danck - Worten / noch mit
gleich gültiger Dienstleistung zu ersetzen / erkenne mich
dannenhero um so vielmehr verpachtet / und verlange
dieglückseltgeGelegenheit / mein danckbahreö Gemüht
vielmehr mit der That / als den unvermöglichenWor ,
ten / einerübelgeschnittenenFeder / zubeglauben / wie
ich dann auch zu diesemEnde dessen hochgeschätztenBe -
fehl erwarte / damit ich nicht undanckbahr sterbe/ noch
mich vergeblich nennen möge / rc .

Xll . El » anders -
Xaonlicur .

(^ > Emnach mir von desselben überflüßigenMildig -
?^ ^ keit viele Wohlthaten aus einer unerschöpflichen
Qvellen zugeßossen / als habe ich meinen danckbahren
Wollen dagegen zu beweisen / diese Gelegenheit / da
nur beygehendeS zu Händen gekommen / nlchtverab «

säu «
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säumen wellen / um dadurch ein Pfand meineroblie -
genden / nicht aber abgelegten Schuldigkeit / dem Hn .
vorzustellen / dienstlich bittende / solches mit geneigten
Händen aufund anzunehmen / und versichert zu seyn /
daß ich beständig verharre / rc .

XUI . Kurtzeß viL - Briefgen .
Boniteur

.M ^ Essen glückliches und selbst erwünschtes Wohl-
ergehen / vernehme^ ch so viel erfreulicher / alsich

weiß / daß / wie die Negotien dieser Stadt an ihmei¬
nen mächtigen Schutz und Vermehrer / also ich an
denselben einen stets geneignetenkatron haben und ge¬
messen werde / welches mich verbinden soll / lebenslang
die HvAlität zu wagen / als

Monsieur .
v . r . K . 8 .

Xllli . Dergleichen .
Boniteur .
Erinnerung desselben mir erzeigten Höflich -

keit / und meiner dagegen obliegenden Schuldig¬
keit / habe ich die Feder ergriffen / mit dieser meiner
Handschrifft zu bekennen / daß ich die vielfältig über -
häuffte Wohlthaten / mit welchen mein geehrter Herr
( ohne daß ich es an ihm verdienet / ) mich angesehen /
keines Weges wieder ersetzen kan / sondern die Zeit
meines Lebens unauflößlich davor werde verbleiben

Meines geehrten Herrn
Dienst - ergebenster Knecht .
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xo. iv . Ein anders -

k^ onNcur .
erkühne ich mich / nechst Versicherung

meiner Dienst . geflissenheit / und freundlichster
Begrüßung biktlich anzusuchen / daß er großgünstig
gelieben wolle / mir / mir krocurirung einiger Lom -
ml8Üc>nen und Lreäirs über benöhtigte Maaren unv
Gelder / an die Hand zu gehen / ich werde solches die
Zeit meines Lebens mit grossen Danck erkennen / und
jederzeit ungesparten Fleißes und äußersten Vermö ,
gen nach / mich wieder erweisen / daß ich danckbarlich
sey / rc . xnv. Ein anders -

kvlonNcu.
t !^ Effelben beliebtes giebt mir dieglückseligeBege -

benheit an die Hand / daß ich mein Verlangen /
ihm zu dienen / werckstellig machen kan / übernehme al «
so die aufgetragene Beschäfftigung mit willigsten Ge .
hvrsahm / habe es auch in ein und andern schon so weit
gebracht / daß am ersprießlichen Ausgang der bewu ,
sten Sachen nicht zu zweiflen / schleunig aber zu solchen
zu gelangen / beliebe mein geehrter Herr und Freund
nur gemessenen Befehl und gnugsame Vollmacht zu
zusenben / damit ich in der That mich nachmahls erwei¬
sen könne / als

dessen ergebenster Diener

xovi - Ein anders .
K^IonNeur.

>Aß Glück ist mir zwar nie so günstig gewogen /
daß ich gegen denselben meine Dienst - Begiero .
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würcklich hätte beglauben können / weil aber durch des,
ftn Befehl mir d , e Gelegenheitdarzu gar leichklich tön¬
te gemacht werden / als bitte ich / solche mit den ersten
an mied abgehen zu lassen / um zu erfahren / ob ich nicht
würcklich sey / rc .

XI . VII . Dergleichen .
Xlonllieur .

W ^ B mir zwar das Glück niemahls so geneigt ge-
abL wesen / daß ich meine Gemühts - Neigung gegen
denselben mit würcklicherDienst -und Freundschaffts ,
Leistung hätte ermessen können / so erkühne ich mich
doch / aus sovderbahren Anvertrauen seines hochver¬
ständigen Beyrahrens / in folgender zweiffelhafften
Sache mich zu erkundigen / nemlich / ob rc .

Was nun hierinn zu thun sepn möchte / beliebe
mein Herr mir geneigt zu eröffnen / und versichert zu
seyn / daß er sich keinenUndanckbahren verbunden /
sondern vielmehr zu so viel würcklichrr Erwiederung
verpflichtet

sein trderzei' t dttnstivilMer Knecht
Kl . Kl .

Antwort hierauf.
Xtonlicur

Ou folg seines gegen meine Wenigkeit gefasten An ,
Vertrauens / will ich in berührter Angelegenheit

meine unmaßgebliche Meynung / als ob die Sache
mich selbsien betreffe / folgendermassen eröffnen / nem -
lich / daßrc .

Dieses ist / was ich den Herrn aufsein vertrauliches
Begehren zu antworten schuldig gewesen / welche mei¬
ne Meynung ich jedoch gerne anderer und verständi¬

ge -
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Ar,s, gem Leute Ober - Urtheil unterwerffe / indessen aber
M , verharre rc .

sl-,
ich

Ml»/

üch

Noch eine Antwort-
^ on6eur .

(^ > Je Höflichkeit / mit weiche derselbe mich feinen
Knecht beehret/ werde ich zwar mit meiner schul¬

digen Bedienung nimmermehr erwievern können / in¬
zwischen aber wird solche in meinen danckbaren Anqe «
dencken unaussetzlich verharren / und von mir aller Or¬
ten höchlich gerühmet und gepriesen werdemnicht zweif-
lend / es werde derselbe solche meine Dienst -Gefi sten -
heit großgünstig belieben / und mich beglückseligen mit
den verlangtenlitui , dessen

VerpflichtttenDteners

Dergleichen -
k^lontieur

M ? Je sehr ich mich bemühet / seinen an mir gelange
«4V ten Begehren ein Gnügen zu leisten / so habe ich
doch solches wegen der mancherley dazwischen gekom¬
menen Ungelegenheiten / nicht zum LMH bringen kön¬
nen / daß ich also bereuen muß / daß ich in Vieser Bege -
benheitnicht / wieich wolgewolt hätte / micherweisen
können / rc .

tvlonlicur .
v. e. ^

Bbb
K. dl.

IV.
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